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Naturfotografie
Fotoausstellung vonChristoph Schmalbach14. bis 29. NovemberBad Orb, Kleinstes Haus

TOSCANA 1: Sälzerstr. 74 • BAD ORB
Tel.: 06052 9276405 

Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 23 Uhr

Wochenangebote
Di.: jed. Schnitzelgericht	 EUR 12,-
Mi.: jede Pizza	 EUR 9,50
Do.: jedes Pastagericht 	 EUR 9,50

Gültig bei Verzehr im Restaurant
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Bad Orb (LCBO/mk). Im Rahmen 
des jüngsten Clubabends des Lions 
Clubs Bad Orb fand der turnusge-
mäße Wechsel an der Clubspitze 
statt. Nach einem ereignisreichen 
Lions-Jahr übergab Werner Johanns 
die Präsidentschaft an seinen Nach-
folger Michael Stock.

In seinem Rückblick ließ Werner 
Johanns die Höhepunkte seiner 
Amtszeit Revue passieren. Zu den 
besonderen Aktivitäten zählte das 

Bad Orber Kirschblütenfest, das 
der Lions Club gemeinsam mit dem 
Geselligkeitsverein Viktoria Bad Orb 
veranstaltete. Großen Zuspruch fand 
auch die öffentliche Vortragsveran-
staltung „Das Bild Martin Luthers im 
Wandel der Zeit“ mit Hans-Georg 
Spangenberger im Saal der König-
Ludwig-Stiftung. Ebenso engagierte 
sich der Club beim Bad Orber Weih-
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nachtsmarkt mit einem 
Glühweinverkauf für 
den guten Zweck, der 
durch ein großzügiges 
Sponsoring der Wer-
begemeinschaft Bad 
Orb unterstützt wurde.

Darüber hinaus konn-
te der L ions Club 
zahlreiche soziale 
und caritative Projek-
te finanziell fördern. 
Zu den unterstützten 
Einrichtungen gehör-
ten unter anderem 
die Kinderinitiative 
Bad Orb e. V., die Ju-
gendliteraturwoche 
Bad Orb sowie der 

Förderverein der Alteburgschule in 
Biebergemünd für die Schach-AG 
und die Durchführung eines inklusi-
ven Schachturniers. Diese und viele 
weitere Maßnahmen unterstreichen 
das Leitbild der Lions, sich aktiv 
für das Gemeinwohl in der Region 
einzusetzen.

Im Anschluss an seinen Jahresbe-
richt übergab Werner Johanns mit 
dem Anstecken der Präsidentenna-
del offiziell die Verantwortung an 
Michael Stock. Der neue Präsident 
stellt seine Amtszeit unter das Mot-
to „Gemeinsam etwas bewegen“. 
In seiner Vorschau präsentierte er 
ein abwechslungsreiches Jahres-
programm. Neben der Mitwirkung 
beim Bad Orber Kirschblütenfest 
stehen das traditionelle Bratfest, die 
Altpapiersammlung im Herbst sowie 
zahlreiche weitere Activities auf dem 
Programm. Ergänzt werden diese 
durch interessante Clubabende mit 
kompetenten Referenten und Vor-
trägen aus den eigenen Reihen der 
Lions-Mitglieder.

Unterstützt wird Michael Stock im 
kommenden Jahr von einem en-
gagierten Vorstandsteam: Werner 
Johanns als Past-Präsident, Alex-
ander Reitz als Vizepräsident, Horst 
Senzel als Sekretär, Dieter Mertens 

Präsidentenwechsel beim Lions Club Bad Orb:
Michael Stock gibt die Richtung vor: 
„Gemeinsam etwas bewegen“

als Schatzmeister, Michael Kertel als 
Pressesprecher sowie Dieter Klein als 
Jugendbeauftragter.

Mit dem Wechsel an der Clubspitze 
setzt der Lions Club Bad Orb seine 
erfolgreiche Arbeit fort und möch-
te auch im kommenden Jahr mit 
vielfältigen Aktionen und Projekten 
Menschen in der Region unterstüt-
zen – ganz im Sinne des neuen 
Jahresmottos: „Gemeinsam etwas 
bewegen.“

Waldführung 28. August:
VdK und "Stadtge-
spräche" laden ein
Bad Orb (VdK/gj). Im Rahmen 
der Veranstaltungsreihe "Bad Or-
ber Stadtgespräche" laden Michael 
Kertel und der VdK Bad Orb inter-
essierte Naturfreunde ein zu einem 
gemeinsamen Waldspaziergang. 
Geführt wird dieser von Florin 
Federspieler, dem Förster der Stadt 
Bad Orb.

Gabriele Jockel vom VdK: „Erfahren 
Sie viel Wissenswertes über die Ent-
wicklung des Bad Orber Stadtwaldes, 
über den Waldumbau – besonders im 
Hinblick auf den Klimawandel -, über 
die Wechselwirkungen zwischen 
Wald und Wild und vieles mehr“. 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Der 
Spaziergang wird ca. eine Stunde 
dauern und ist für Rollatoren auf 
den unebenen Waldwegen nicht 
geeignet. Festeres Schuhwerk wird 
empfohlen, da der Förster ggfs. 
auch auf Sehenswertes etwas ab-
seits des Waldweges verweist.

Termin: Freitag, 28. August, um 
17 Uhr am Treffpunkt Parkplatz 
Friesenheiligen. Anmeldungen bis 
spätestens 23. August per E-Mail 
an michael.kertel@web.de oder 
telefonisch bei Gabriele Jockel unter 
0152 02900680.

Der Waldbegang ist kostenfrei.

Verdient ist verdient. Der Bad Orber 
Naturfotograf Christoph Schmal-
bach feiert im November seine 
erste eigene Ausstellung. Vom 14. 
bis 29. November 2026 sind seine 
Werke freitags bis sonntags jeweils 
zwischen 14 bis 17 Uhr im Orber 
Kleinsten Haus, Kirchgasse 23, zu 
sehen. Veranstalter ist der Kultur-
kreis. Die Vernissage ist am Freitag, 
13. November, 18 Uhr, die Finissage 
am Sonntag, 29. November, 17 Uhr. 
Titelbild: Ein schwarzes Reh ist 
ein Reh mit seltener, tiefschwarzer 
Fellfärbung. Diese Besonderheit 
entsteht durch Melanismus, einen 
genetischen Gendefekt, der zuviel 
vom dunklen Farbstoff Melanin 
bildet (Quelle: Wikipedia).

Thomas Löffler-Wagenführ ist 
mein Gesprächspartner in der ak-
tuellen Ausgabe meines Podcasts. 
Der startet nach einer vorgezogenen 
Sommerpause gerade wieder mit 
einigen neuen Episoden voll durch. 
Löffler-Wagenführ ist mittlerweile 
einigen Geschäftsleuten in Bad Orb 
(und schon deutlich länger in Bad 
Soden-Salmünster) bekannt in sei-
ner Funktion als Anzeigenberater für 
das Verlagshaus Linus Wittich (ca 
1.100 Verlagsperiodika im DACH-
Raum). Mit letzterem gibt es seit 
geraumer Zeit eine wachsende Zu-
sammenarbeit mit meinem Magazin. 
Löffler-Wagenführ hat sich seit Jahr-
zehnten dem Ski-Langlauf sowie 
dem Rollski-Sport verschrieben, 
war einst Deutscher Meister sowie 
Mitglied der Nationalmannschaft, 
betreibt ferner im Vogelsberg eine 
Skischule samt E-Bike-Verleih. Im 
Podcast sowie auf Seite 8 mehr zum 
Thema und den neuen Episoden als 
Audio und als Video auf YouTube. 
Die Deutschland-Tour und deren Start 
in Bad Orb nähern sich mit großen 
Schritten. Zur Erinnerung: Am 19. 
und 20. August wird Bad Orb kurz-
fristig zum Nabel der (deutschen) 
Radsportwelt werden. Während am 
Mittwoch mit dem Prolog / Einzel-
zeitfahren rund um die Altstadt und 
durch das Kurviertel ein erster sport-
licher Eckpfeiler für die Radsportler 
gesetzt wird, geht es am zweiten Tag 
von Orb aus direkt nach Schwäbisch 
Hall (Etappe 1, 216,3 km).

So weit, so gut. Nur recht über-
schaubar  läuf t  wei terh in d ie 
Kommunikation zwischen Stadt / Kur 
GmbH und der Bevölkerung. Zwar 
kann diese sich mittlerweile über 
genehme Medien einen groben Über-
blick verschaffen, ist aber letztlich 
für mehr Infos auf den Instagram-
Kanal der Kur GmbH angewiesen. 
Das macht für diese vielleicht Sinn 
nach dem Motto: „Hauptsache viele 
Zugriffe über unser Medium“, schließt 
aber einen Großteil der Bevölkerung 
aus. Die nicht gerade hoch auflösen-
den Grafiken zu Umleitungen usw 
tun ihr übriges. Wie es mit Notfall-
versorgungen u.ä. aussieht, bleibt 
weiterhin offen. Und wer bezahlt die 
Party und was kostet diese? Was hat 
Orb letztlich für einen Nutzen außer 
kurzfristigem „Ruhm“? Ich frag‘ ja 
nur, Ihr Ralf Baumgarten
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Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Liebe Leserinnen 
und Leser,

Bad Orb weist das höchste Durch-
schnittsalter al ler hessischen 
Kommunen auf. Gerade deshalb 
ist Barrierefreiheit in Bad Orb 
keine freiwillige Zusatzaufgabe, 
sondern eine Zukunftsaufgabe. 
Eine Stadt, in der viele ältere Men-
schen leben, muss möglichst allen 
Einwohnerinnen und Einwohnern 
eine selbstbestimmte Teilhabe er-
möglichen.

Fakt ist: Nach Angaben des Statisti-
schen Bundesamtes lebt rund jeder 
zehnte Mensch in Deutschland mit 
einer anerkannten Schwerbehinde-
rung. Hinzu kommen unter anderem 
Menschen mit vorübergehenden 
Einschränkungen sowie Familien 
mit Kinderwagen. Sie alle profitieren 
von einer barrierefreien Stadt. Stu-
dien zeigen zudem, dass der Anteil 
der über 67jährigen in Deutschland 
bis Mitte der 2030er Jahre weiter 
deutlich steigen wird.

Umso wichtiger ist es, unsere Städte 
frühzeitig darauf vorzubereiten. Bar-
rierefreiheit bedeutet weit mehr als 
den Bau einer Rampe. Sie umfasst 
sichere Gehwege, abgesenkte Bord-
steine, barrierefreie Bushaltestellen, 
gut lesbare Beschilderungen, Leitsys-
teme für sehbehinderte Menschen, 
ausreichend Sitzgelegenheiten, 

verständliche di-
gitale Angebote 
und viele weite-
re Maßnahmen. 
Öffentliche Ge-
bäude müssen 
b a r r i e r e f r e i 
se in .  Davon 
profitieren wir 
letztlich alle. Im 
Rahmen der Umgestaltung der 
Bad Orber Innenstadt unter dem 
Dach des Bund-Länder-Programms 
„Lebendige Zentren“ werden diese 
Anforderungen erfreulicherweise 
größtenteils beachtet. Das Stadt-
parlament hat bereits vor Jahren 
beschlossen: Barrierefreiheit ist ein 
dauerhaftes Projekt. Das war richtig 
und vorausschauend.

Dennoch muss dieses wichtige Ziel 
konsequenter verfolgt werden. 
Auch hier sind Kommunikation 
und Information sehr wichtig. Die 
Vernetzung zwischen Wissens- und 
Entscheidungsträgern, Betroffe-
nen und den Sozialverbänden 
macht Sinn. Diese Akteure sollten 
besprechen, welche Maßnahmen 
notwendig sind, um eine größtmög-
liche Barrierefreiheit in Bad Orb zu 
erreichen.

Was ist Ihre Meinung?

Herzlichst, Ihr Michael Kertel
E-Mail: michael.kertel@web.de. 

Auf ein Wort ...
            mit Michael Kertel

Bad Orb (BO/hk). Die Stadtverwal-
tung erinnert alle Eigentümerinnen 
und Eigentümer sowie Hausver-
waltungen daran, Stellplätze und 
Garagen ausschließlich dem ru-
henden Verkehr und den für das 
Fahrzeug erforderlichen Gegenstän-
den zuzuordnen. „Eine sachgerechte 
Nutzung schützt Rettungswege, 
erleichtert die Müllabfuhr und redu-
ziert den Parkdruck im öffentlichen 
Raum“, erklärt Bürgermeister Weis-
becker.

Stellplätze und Garagen dienen 
der Unterbringung des ruhenden 
Verkehrs sowie der notwendigen 
Fahrzeuggegenstände (z. B. Winter- 
bzw. Sommerreifen); eine Garage ist 
kein Lagerraum. Die Zweckentfrem-
dung von Stellplätzen und Garagen 
kann baurechtliche Verstöße und 
Ordnungswidrigkeiten nach sich 
ziehen.

Die Rechtsgrundlagen bilden die 
Hessische Bauordnung (HBO), die 
Verordnung über den Bau und 
Betrieb von Garagen und Stell-
plätzen (GaV) sowie die Satzung 
über Stellplätze und Garagen für 
Kraftfahrzeuge sowie Abstellplätze 
für Fahrräder (Stellplatzsatzung).

Weitere Informationen gibt‘s auf 

Bad Orb (NVSG/mn). Am Sams-
tag, 15. August, lädt die Natur- und 
Vogelschutzgruppe Bad Orb zu einer 
Fledermaus-Exkursion in den Orber 
Wald ein. Mit Biologin Maren Nowak 
geht es gemeinsam den Geheim-
nissen der Flugkünstler der Nacht 
auf die Spur.

Wovon die Menschheit seit jeher 
träumt – aus eigener Kraft zu fliegen 
– ist für Fledermäuse seit Millionen 
von Jahren kein Problem. Maren 
Nowak: „Wir machen uns abends 
im Wald auf die Suche nach Fle-
dermäusen und tauchen ein in ihr 
faszinierendes und uns weitgehend 
verborgenes Leben“.

Wie schaffen sie es, in
völliger Dunkelheit zu jagen?
Wie „sieht“ man überhaupt mit den 
Ohren?
Warum werden die Fledermäuse 
immer seltener und wofür brauchen 
wir sie eigentlich?
Wie überleben sie angesichts 
monotoner Forstwirtschaft, Insekten-
sterben und Klimaschwankungen?

Nowak weiter: „Mit etwas Glück 
werden wir sie sowohl in ihren Tages-
verstecken, als auch beim Jagen in 
der Luft sehen und hören. Dabei hilft 
uns der Einsatz eines Fledermaus-
detektors. Die Exkursion wird durch 
spielerische Elemente aufgelockert. 
Zudem werden wir andere Tierarten 
entdecken und vieles über die Na-
tur, den Wald und seine Bewohner 
erfahren“.

Treffpunkt ist am Haupteingang 
zum Schullandheim Wegscheide 
um 19:30 Uhr. Lange Hosen und 
festes Schuhwerk sind unbedingt 

Fledermausexkursion für die ganze Familie
Start ist Samstag, 15. August, 19.30 
Uhr, am Schullandheim Wegscheide

erforderlich. Der Rundgang ist nicht 
für Kinderwägen geeignet.

Da die Anzahl der Teilnehmer be-
schränkt ist, bitte unbedingt bis zum 
12. August anmelden unter 
info@nvsg-bad-orb.de.

Bad Orber Gradierwerk:
denk mal 220:
Gewinne gesucht
Bad Orb (FdG/sp). Das Gradier-
werk in Bad Orb feiert 2026 sein 
220-jähriges Bestehen. Der Verein 
veranstaltet am Tag des offenen 
Denkmals, 13. September, eine 
Glücksradlotterie und bittet die lo-
kale Wirtschaft, attraktive Gewinne 
zu spenden.

Am Tag der Lotterie werden alle Un-
terstützer auf einer Tafel aufgeführt.
Der Verein bittet alle, die Interesse 
haben und noch nicht angesprochen 
wurden, den Verein per E-Mail bei 
freunde.gradierwerk@t-online.de 
zu kontaktieren. „Mit Ihrer Hilfe 
kann die Sole weiter rieseln!“

Stadt: Stellplätze und Garagen sorgsam nutzen
Klare Zuordnung für gerechten
Parkraum und sichere Rettungswege

der städtischen Website unter 
stadt-bad-orb.de/Rathaus & Poli-

tik/Ämterinfos/Bauamt/Stellplätze 
und Garagen.
Die Stadt bittet alle Eigentü-
mer innen ,  E igen tümer  und 
Hausverwaltungen, ihre Nutzungen 
zu prüfen und notwendige Korrektu-
ren zeitnah vorzunehmen.
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Geschichtsverein Biebergemünd:
Einladung zur Fahrt nach
Aschaffenburg am 16. August

Kopien in DIN A4 und
DIN A3? Im PRINTHOUSE

 Birken-
allee 2a
Bad Orb

06052 3405
Musikpavillon im Kurpark Bad Orb,

Karten nur an der Abendkasse. Eintritt Erwachsene
EUR 20,- und Kinder / Jugendliche EUR 10,-.

„Reaktion auf öffentliche Kritik 
an meinen Beiträgen

Seit Monaten versuche ich, den 
Status der kommunalen Stadtent-
wicklung in Bad Orb einzuordnen 
und kritisch zu bewerten. Dass diese 
Einordnung nicht 
überall auf Zu-
stimmung trifft, 
überrascht nicht. 
Wer bestehen-
de Macht- und 
Entscheidungs-
strukturen offen 
anspricht, wird 
schnell als de-
struktiv etikettiert. 
Doch Krit ik ist 
nicht per se de-
struktiv. Kritik ist 
zunächst das, was 
sichtbar macht, 
was andere lieber 
im Ungefähren 
belassen würden.

Gerade im Feld der Stadtentwicklung 
reicht es nicht, einzelne Maßnah-
men herauszustellen und daraus 
ein harmonisches Gesamtbild zu 
konstruieren. Bad Orb verfügt zwar 
über sichtbare Projekte und För-
derkulissen, etwa im Rahmen der 
Innenstadtumgestaltung und der 
Programme zur Stadterneuerung. 
Aber eine Stadtentwicklung, die 
sich auf punktuelle Aufwertung und 
kommunikative Glättung reduziert, 
beantwortet nicht die grundsätzliche 
Frage nach Steuerung, Verantwor-
tung und politischer Richtung.

Was mich dabei besonders irritiert, ist 
der Reflex, kritische Analyse als Mo-
tivationsproblem umzudeuten. Wer 
Missstände benennt, wird dann nicht 
inhaltlich widerlegt, sondern mora-
lisch abgewertet. Genau darin liegt 
ein strukturelles Problem: Kritik wird 
instrumentalisiert, entschärft und in 
eine unverbindliche „light“-Form 
überführt, damit die bestehenden 
Verhältnisse unangetastet bleiben. 
Eine solche Form von Anerkennung 
ist keine ernsthafte Auseinanderset-
zung, sondern ein Mechanismus der 
Neutralisierung.

Die schärfere und zugleich sach-
lich zutreffende Feststellung lautet 
deshalb: Bad Orb braucht keine 
weitere Beruhigung durch selektive 
Erfolgsnarrative, sondern eine offene 
Debatte über die Ursachen seiner 
verfehlten Stadtentwicklung. Wer 
Kritik als destruktiv abwertet, will 
häufig nicht die Sache klären, son-
dern die Konsequenzen vermeiden. 
Die eigentliche Krise liegt nicht in 
zu viel Kritik, sondern in zu wenig 
Veränderungsbereitschaft. Solange 
die gleichen Personalien und Denk-
strukturen die Richtung vorgeben, 

wird aus Stadtentwicklung vor allem 
Selbstverwaltung des Stillstands.

Wenn Stadtentwicklung ernst ge-
meint ist, muss sie mehr sein als 
Projektpflege und Öffentlichkeits-
arbeit. Sie braucht transparente 

Entscheidungen, 
belastbare Prio-
ritäten und die  
B e r e i t s c h a f t , 
Verantwortung 
nicht nur zu ver-
walten, sondern 
auch personell 
zu hinterfragen. 
Wo  E n t w i c k -
lung dauerhaft 
stockt oder sich 
in symbolischen 
Maßnahmen er-
schöpft, ist die 
Frage nach der 
h a n d e l n d e n 
Führung keine 

Zumutung, sondern eine Konsequenz 
aus dem Zustand der Kommune.

Die notwendige Korrektur ist daher 
nicht bloß organisatorischer Art. 
Sie betrifft die politische Kultur, die 
Auswahl der Verantwortlichen und 
die Bereitschaft, Fehlentwicklungen 

nicht länger zu relativieren. Wer ech-
te Veränderung will, muss den Mut 
haben, bestehende Routinen, Macht-
muster und Zuständigkeiten kritisch 
zu prüfen. Wo dieselben Strukturen 
seit Jahren die Entwicklung prägen, 
kann man nicht ernsthaft andere Er-
gebnisse erwarten. Ohne personelle 
und inhaltliche Neujustierung bleibt 
es bei der Verwaltung des Problems 
statt bei seiner Lösung.

Wenn Kritik an lokaler 
Stadtentwicklung als destruktiv

etikettiert wird, …

Dipl.Ing.TU. 
Christian Willim
(68, langjährig beratender 
Stadtentwickler und ausbilden-
der Hochschuldozent, Gießen, 
Frankfurt, Aschaffenburg, 
Darmstadt, 
Koblenz)

Kontakt 
über EMail: 
creativpool@
web.de

Biebergemünd (GVB/mn). Im 
Rahmen des Jubiläums „1050 Jahre 
Kassel und Wirtheim“ lädt der Ge-
schichtsverein Biebergemünd e.V. 
zu einer Fahrt nach Aschaffenburg 
ein. Hintergrund des Ausflugs ist die 
historische Schenkungsurkunde aus 
dem Jahr 976, in der die Orte Kas-
sel, Wirtheim und Höchst an das Stift 
Aschaffenburg verschenkt werden.

Für die Bürgerinnen und Bürger von 
Bad Orb bedeutet das: Stadtent-
wicklung darf nicht als PR-Projekt 
verstanden werden, sondern muss 
sich an messbaren Verbesserungen 
im Alltag, an nachvollziehbarer 
Beteiligung und an glaubwürdiger 
Verantwortung messen lassen. Ge-
nau daran entscheidet sich, ob eine 
Kommune sich tatsächlich erneuert 
oder nur ihre Schwächen besser 
verpackt“.

Die Fahrt ist am Sonntag, 16. Au-
gust. In Aschaffenburg ist um 15 Uhr 
eine Führung durch die Stiftskirche 
vorgesehen. Die Anreise erfolgt in 
Fahrgemeinschaften. Da die Zahl 
der Plätze für die Führung begrenzt 
ist und die Fahrgemeinschaften ko-
ordiniert werden müssen, wird um 
vorherige Anmeldung gebeten. Die 
Teilnahme ist kostenlos.

Geplant ist die Abfahrt in Bie-
bergemünd gegen 13:30 Uhr. 
Weitere Infos zu Treffpunkten und 
Fahrgemeinschaften erhalten die 
angemeldeten Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer rechtzeitig vor der Fahrt.

Anmeldungen  bi t te an den 
Medienreferenten des Geschichts-
vereins Biebergemünd e.V., Marcel 
Nürnberger, unter E-Mail:
marcel@nuernbergerclub.de.

Interessierte ohne E-Mailadresse 
können sich alternativ telefonisch 
beim zweiten Vorsitzenden des 
Geschichtsvereins, Sascha Gourdet, 
anmelden: Tel.: 06050 9063585.

Der Geschichtsverein Biebergemünd 
freut sich über viele Interessierte, 
die gemeinsam den historischen 
Bezügen zwischen Kassel, Wirtheim 
und dem Stift Aschaffenburg nach-
spüren möchten.

Zusätzlich können Interessierte ak-
tuelle Termine auf der Homepage 
des Geschichtsvereins (https://www.
geschichtsverein-biebergemuend.
de/) und auf der Facebookseite 
(https://www.facebook.com/pro-
file.php?id=100092765314329) 
nachschauen. 
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Einladung
Am Dienstag, den 11. August 2026, 19:30 Uhr (Einlass ab 18:30 Uhr), findet in der Kon-
zerthalle, Horststraße 3, 63619 Bad Orb unsere ordentliche Vertreterversammlung für das 
Geschäftsjahr 2025 statt.

Hierzu laden wir unsere Vertreter, Stellvertreter und Mitglieder sehr herzlich ein.

Tagesordnung
1. 	 Eröffnung und Begrüßung
2. 	 Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 2025 sowie Vorlage des
	 Jahresabschlusses 2025 
3. 	 Bericht des Aufsichtsrates über seine Tätigkeit
4. 	 Bericht des Aufsichtsrates über das Ergebnis der gesetzlichen Prüfung sowie
	 Beschlussfassung über den Umfang der Bekanntgabe des Prüfungsberichtes
5. 	 Beschlussfassung über die Feststellung des Jahresabschlusses 2025
6. 	 Beschlussfassung über die Gewinnverwendung
7. 	 Beschlussfassung über die Entlastung für das Geschäftsjahr 2025
	 a) der Mitglieder des Vorstandes
	 b) der Mitglieder des Aufsichtsrates
8. 	 Wahlen zum Aufsichtsrat
9. 	 Sonstiges

Den Jahresabschluss und den Lagebericht für das Geschäftsjahr 2025 in der gesetzlich 
vorgeschriebenen Form können Sie ab dem 24. Juli 2026 bis zur Vertreterversammlung, in 
unserer Hauptstelle in Gelnhausen, Philipp-Reis-Str. 7, einsehen. 

Wir weisen darauf hin, dass gem. § 43a GenG bzw. § 26 unserer Satzung nur die gewählten 
Vertreter in der Vertreterversammlung stimmberechtigt sind.

VR Bank Bad Orb - Gelnhausen eG
      Der Vorstand

Thomas Reinhard            Michael Simon

Amtliche
Mitteilung:

Altpapiersammlungen 
auf dem ehemaligen

Festplatz Wemmstraße
15. 8.:	 Ev. Luth.
	 Kirchengemeinde
29. 8.:	 Pfadfinderstamm
	 St. Martin

Michael Kertel lädt zu Vorträgen und Exkursionen
„Bad Orber Stadtgespräche“
starten nach der Sommerpause
Bad Orb  (mk) .  Nach  den 
Sommerferien werden die Bad 
Orber Stadtgespräche mit einem 
abwechslungsreichen Veranstal-
tungsprogramm fortgesetzt.

Die Bad Orber Stadtgespräche sind 
eine private Initiative von Michael 
Kertel. Ziel der Veranstaltungsreihe 
ist es, aktuelle gesellschaftliche, his-
torische, rechtliche und kommunale 
Themen verständlich zu vermitteln, 
den Austausch mit kompetenten 
Referentinnen und Referenten zu 
fördern und Menschen mitein-
ander ins Gespräch zu bringen. 
Die Veranstaltungen leisten damit 
einen Beitrag zu einer lebendigen 
Gesprächs- und Diskussionskultur 
in Bad Orb. Der Besuch der Veran-
staltungen ist kostenfrei.

Den Auftakt bildet am Donnerstag, 
27. August, um 17 Uhr ein Wald-
begang mit dem Bad Orber Förster 
Florin Federspieler. Die gemeinsam 
mit dem VdK-Ortsverband Bad Orb 
veranstaltete Exkursion beschäftigt 
sich mit den Auswirkungen des Kli-
mawandels, dem Waldumbau sowie 
dem Zusammenspiel von Wald und 
Wild. Treffpunkt ist der Parkplatz 
Friesenheiligen. Aus organisatori-
schen Gründen ist eine Anmeldung 
per E-Mail an michael.kertel@web.
de erforderlich.

Am 9. September beleuchtet Dr. 
Matthias Dickert in seinem Vor-
trag „2001–2026: 25 Jahre 9/11“ 
die historischen Hintergründe der 
Terroranschläge, deren politische 
Folgen und ihre Auswirkungen bis 
heute.

Am 20. Oktober informiert Martin 
Fischer über die gesetzliche Renten-
versicherung, die Bedeutung einer 
Kontenklärung und aktuelle Her-
ausforderungen des Rentensystems.

Am 26. November erläutern Rechts-
anwältin und Notarin Diana Weiss 

sowie Steuerberater Alfred Palige 
die wichtigsten Grundlagen des Erb-
rechts und der Nachlassgestaltung.
Auch für das Jahr 2027 sind bereits 
weitere interessante Veranstaltun-
gen geplant.

So wird die Autorin Lisa Huth aus 
ihrem Buch „Co-Demenz – Der 
Frosch im heißen Wasser“ lesen und 
Anika Schleinzer vom Landesamt 
für Verfassungsschutz Hessen über 
die Gefahren und Herausforderun-
gen, die durch einen erstarkenden 
Antisemitismus in Deutschland 
entstehen, referieren. Die Termine 
dieser und vieler weiterer Veranstal-
tungen sowie die Veranstaltungsorte 
werden noch öffentlich bekannt-
gegeben.

Michael Kertel lädt alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger herzlich 
zur Teilnahme ein. 

Am Samstag, 22. August:
Nimm dir Zeit … 
Naturerlebniszeit
Bad Orb (NHS/bs). Die Wande-
rung am Samstag, 22. August, mit 
Naturparkführerin Inge Stange steht 
unter dem Aspekt der Gesundheit 
und dauert etwa drei Stunden. Das 
Motto „Nimm dir Zeit … Naturer-
lebniszeit“ bedeutet, sich auf den 
Weg machen, im Wald spazieren 
gehen, die Seele baumeln lassen, 
ein Freiheitsgefühl erleben kön-
nen, bewusstes Wahrnehmen des 
Waldes und mit schönen Übungen 
sinnvolle Zeit in der Natur verbrin-
gen, um so die positiven Effekte 
des Waldaufenthaltes in den Alltag 
mitzunehmen.

Treffpunkt ist um 14 Uhr auf dem 
Parkplatz Molkenberg, Molkenberg-
straße in Bad Orb. Die Länge der 
Wegstrecke beträgt fünf Kilometer. 
Die Teilnahme kostet fünf Euro 
pro Person.

Die Zahl der Teilnehmenden ist 
begrenzt. Eine Anmeldung ist 
unbedingt erforderlich in der Na-
turpark-Geschäftsstelle, Tel.: 06059 
906783, oder per E-Mail an info@
naturpark-hessischer-spessart.de. 
Weitere Infos unter www.natur-
park-hessischer-spessart.de. 

Wächtersbach (AWO/nd). Die in 
den Frauenhäusern untergebrachten 
Frauen und Kinder müssen außer dem 
seelischen Leid, dass sie zu ertragen 
haben, zusätzlich auf viele Dinge ver-
zichten, die dem „normalen Bürger“ 
zur Verfügung stehen. Dazu gehören 
der Verzicht auf den Besuch von Frei-
zeitparks und anderer Einrichtungen, 
die den Kindern infolge fehlender 
Finanzmittel versagt bleiben.

Um den im Frauenhaus untergebrach-
ten Kindern wieder einen Lichtblick 
in ihr düsteres Leben zu geben und 
ihnen ein wenig Lebensfreude zu-
rückzubringen, spendete die AWO 
Wächtersbach einen Betrag in Höhe 
von 500,- Euro, der den Kindern die 
Fahrt in einen Freizeitpark ermög-
lichen und sie zudem mit weiteren 
Dingen, die den Alltag verschönern, 

erfreuen sollte. „Ich bin froh und 
glücklich zugleich, dass der Vorstand 
dem Vorschlag, diesen nicht auf der 
Sonnenseite des Lebens stehenden 
Kindern eine Freude zu bereiten, an 
die sie noch lange denken werden, 
einstimmig gefolgt ist“, so der AWO-
Vorsitzende Norbert Döppenschmitt.

„Mit dieser humanitären Leistung hat 
die AWO Wächtersbach erneut unter 
Beweis gestellt, dass ihr das Wohl 
bedürftiger Menschen, und in diesem 
Fall insbesondere das Wohl bedürftiger 
Kinder, sehr am Herzen liegt“, bilan-
ziert Döppenschmitt abschließend.

Spende an das Wächtersbacher Frauenhaus
Die AWO lässt Kinderaugen leuchten
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Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Maurer-, Bagger- und Pflasterarbeiten
vom Meisterbetrieb (seit 1991)

Kontakt: 0171 9955661
E-Mail: mailbox@rie-bau.de

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen
Nachlass-Ankauf

Verwertbares wird angerechnet

Beratung und Festpreisangebot kostenfrei:

HAUSHALTSAUFLÖSUNG JAKOB
Ihr Haushaltsauflöser im Main-Kinzig-Kreis | MKK

Festnetz: 06053 6182193
www.haushaltsaufloesung-jakob.de

kontakt@haushaltsaufloesung-jakob.de

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen
Nachlass-Ankauf

Verwertbares wird angerechnet

Beratung und Festpreisangebot kostenfrei:

HAUSHALTSAUFLÖSUNG JAKOB
Ihr Haushaltsauflöser im Main-Kinzig-Kreis | MKK

Festnetz: 06053 6182193
www.haushaltsaufloesung-jakob.de

kontakt@haushaltsaufloesung-jakob.de

Suche zur langfristigen 
Miete 2-Zi.-Whg. mit Balkon 
oder Garten in ruh. Umfeld.
55 Jahre, alleinlebend. Festan-
stellung Assistentin Geschäfts-
führung sowie selbständig tätig. 
Bad Orb und Umgebung.
Angebote bitte über 
Mobil: 0173 3148336.

Bodenlegearbeiten aller Art, 
Vinylboden, Laminat, PVC und 
Linoleum. Sorgfältige und zu-
verlässige Ausführung zu fairen 
Preisen. Mobil: 01752449276.

Rentnerin m. gesichertem Ein-
kommen sucht Whg. in BO., 

2 – 3 Zi., Kü., Bad, m. Du.. Wenn 
mögl. Parterre od. 1. Stock., 
Balkon od. Terr., evtl Pkw-Stellpl.
Tel.: 06052 3534.

Whg. gesucht von Rentner 
in Bad Orb, ca 2,5 bis 3 Zi., 
Tel.: 06052 4806 oder 
Mobil: 0151 23601675.

Wer benötigt eine fleißige, 
ehrliche, zuverlässige, mit 
viel Erfahrung, weibliche 
Reinigungskraft – möglichst 
in Wächtersbach oder in Bad 
Orb!? Bei Interesse 
Mobil: 0174 5614545.

Beratungs-Center Bad Orb 
schließt ab August vorübergehend

Kreissparkasse Gelnhausen
modernisiert Standort – 

Wiedereröffnung im Herbst 2026 geplant
Bad Orb/Gelnhausen. Die Kreissparkasse Gelnhausen 
modernisiert ihr Beratungs-Center in Bad Orb umfas-
send. Damit die letzten Arbeiten zügig abgeschlossen 
werden können, bleibt der Standort ab 3. August 2026 
bis zur Fertigstellung der Modernisierungsmaßnahmen 

vorübergehend geschlossen. Die Wiedereröffnung
ist für den Herbst 2026 vorgesehen.

Auch während der vorübergehenden Schließung 
stehen die persönlichen Ansprechpartner ihren 

Kundinnen und Kunden zur Verfügung. Persönliche 
Beratungstermine können in dieser Zeit telefonisch 

über das Kunden-Service-Center der Kreissparkasse 
Gelnhausen unter 06051 825-0 oder per E-Mail

(badorb@ksk-gelnhausen.de) vereinbart werden.

Die Bargeldversorgung ist weiterhin sichergestellt. 
Geldautomaten und Kontoauszugsdrucker bleiben im 

SB-Bereich des Beratungs-Centers Bad Orb auch
während der gesamten Umbauphase geöffnet. 
Weitere Bargeld-Services wie beispielsweise 

Sortenbestellungen oder Münzeinzahlungen können 
in den Beratungs-Centern Gelnhausen und 

Wächtersbach in Anspruch genommen werden.

Mit der Modernisierung schafft die Kreissparkasse
Gelnhausen zeitgemäße 
Räumlichkeiten für
Beratung und Service 
und investiert in die 
Zukunft ihres Standorts 
in Bad Orb.

B a d  O r b  ( B O / h k ) .  D i e 
Altglascontainer auf dem Selbold-
wiesen-Parkplatz wurden aufgrund 
des bevorstehenden Bauvorhabens 
zur Errichtung des Parkhauses ent-
fernt. Die Stadtverwaltung bittet die 
Bürgerinnen und Bürger, an diesem 
Standort kein Altglas oder sonstige 
Abfälle mehr abzustellen.

Das Abstellen von Altglas außerhalb 
der dafür vorgesehenen Sam-
melstellen stellt eine unzulässige 
Abfallablagerung dar und kann 
ordnungsrechtliche Konsequenzen 
nach sich ziehen.

Für die Entsorgung von Altglas 
stehen weiterhin folgende Sam-
melstellen im Stadtgebiet zur 
Verfügung:

•	 Parkplatz Molkenbergstraße / 
Friedhof

•	 Einfahrt Geigershallenweg
•	 Leimbachstraße / Ecke Kassel-

bergweg
•	 Einfahrt ehemaliger Festplatz 

(Wemmstraße)
•	 Einfahrt zum Bauhof / Gewer-

bestraße
•	 Parkplatz Bahnhofstraße / 

Haus der Vereine
•	 Busbahnhof / Lokschuppen

Die Stadtverwaltung bittet um 
Verständnis und bedankt sich für 
die ordnungsgemäße Nutzung der 
verbleibenden Altglascontainer. Das 
teilt Bürgermeister Tobias Weisbe-
cker für den Magistrat der Stadt 
Bad Orb mit. 

„Zahlreiche Sammelstellen stehen zur Verfügung“
Altglascontainer am Selboldwiesen-
Parkplatz werden entfernt

Anzeige
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Lesefreude zum Urlaubspreis!
Unsere Originalbücher mit kleinen Lager- oder Transportschäden 
suchen neue Leserinnen und Leser. Leichte Knicke oder Kratzer 

außen – beste Geschichten innen.
Regional lesen und dabei kräftig sparen!

Online oder direkt in unserem Büro
im Printhouse Bad Orb – Birkenallee 2a

Biebergemünd-Wirtheim (WKK/
rm). Der nächste „Wirtheimer Kaf-
feeklatsch“ findet am Mittwoch, 
5. August, erstmals im Bürgertreff 
Wirtheim statt. Beginn ist um 14:30 
Uhr.

Da das Pfarrzentrum in den kom-
menden Monaten saniert wird, 
weicht der „Wirtheimer Kaffee-
klatsch“ vorübergehend in den 
Bürgertreff aus. Das Team freut 
sich, seine Gäste auch dort in der 
gewohnten herzlichen Atmosphäre 
begrüßen zu dürfen.

Der Bürgertreff befindet sich in 
der Frankfurter Straße 50 (ehe-
maliges Feuerwehrgerätehaus). 
Die Veranstaltungsräume liegen 
im Obergeschoss und sind über 
eine Treppe erreichbar. Selbstver-
ständlich steht auch ein Aufzug zur 
Verfügung, sodass die Räumlich-
keiten auch für Seniorinnen und 
Senioren mit Mobilitätseinschrän-
kungen gut erreichbar sind.

Parkmöglichkeiten befinden sich 
hinter der Bieberbrücke in Richtung 
Bad Orb. Die Zufahrt ist frei.

Auf ein besonderes Motto wird 

diesmal verzichtet. Aufgrund der 
räumlichen Gegebenheiten sind 
die Möglichkeiten zur Vorbereitung 
eines großen Buffets etwas einge-
schränkt. Dennoch wird das Team 
alles daransetzen, seinen Gästen 
wieder einen gemütlichen und 
unterhaltsamen Kaffeenachmittag 
mit selbstgebackenem Kuchen und 
guter Unterhaltung zu bieten.

Eingeladen sind alle Seniorinnen 
und Senioren aus Biebergemünd, 
ausdrücklich auch die Herren. 
Ebenso willkommen sind Freun-
de, Nachbarn und insbesondere 
Menschen, die sich vielleicht etwas 
zurückgezogen haben und wieder 
Anschluss an die Gemeinschaft 
finden möchten.

Zur Unterstützung der Bewirtung 
freuen sich die Veranstalter über 
freiwillige Spenden. Ein möglicher 
Jahresüberschuss soll – wie bereits 
im vergangenen Jahr – erneut einer 
örtlichen gemeinnützigen Organisa-
tion zugutekommen.

Das Team des „Wirtheimer Kaffee-
klatschs“ freut sich auf zahlreiche 
Gäste und einen schönen gemein-
samen Nachmittag. 

Wirtheimer Kaffeeklatsch wurde verlegt
Wegen Sanierung sind die Treffen
vorerst im Wirtheimer Bürgertreff

Am Sonntag, 30. August,St. Martinskirche:
„Organ goes Cinema“ mit Detlef
Steffenhagen
Bad Orb (ds). In der St. Martins-
kirche beginnt am Sonntag, 30. 
August, um 19.30 Uhr ein Konzert 
im Rahmen des Kultursommers 
Hessen. „Organ goes Cinema – 
eine fantastische Reise durch die 
Filmmusik“ (u.a. Interstellar * 2001 
Odyssee * Harry Potter * Jesus Christ 
Superstar * Fluch der Karibik * Wie 
im Himmel * Star Trek).

In diesem spektakulären Programm 
verbindet Detlef Steffenhagen klas-
sische Meisterwerke, welche erst 
durch‘s Kino berühmt wurden sowie 
epische Filmthemen, die sich ideal 
für die Orgel eignen. Dargeboten 
auf der großen Klais-Orgel der 
Martinskirche mit ihrer beeindru-

ckenden Kathedral-Akkustik. Das 
Spiel von Detlef Steffenhagen wird 
auf eine Leinwand im Altarraum 
übertragen, sodass die seltene Mög-
lichkeit besteht, dem Organisten 
beim Musizieren zuzusehen.

Eintritt: EUR 20,-. Anmeldung 
unter: www.orgelfeuerwerk.de.
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Walk-Män-Podcast Nr. 264
15 Tage ohne feste Nahrung – mit Jürgen Staab. „Der 
Speck muss weg“, dachte sich Jürgen Staab (ex Biebergemünd). 
Kurzerhand begab sich der Autor und leidenschaftliche Wanderer 
auf einen Trip durch Schweden und Norwegen samt 15 Tage 
dauernder Fastenkur. Zehn Kilo leichter und sichtlich fit berichtet 
er im Podcast über seine Erfahrungen und darüber, warum man 
ein solches Projekt nicht ohne intensive Vorbereitung und (me-
dizinische) Begleitung und Beratung starten sollte.
Online ab 10. August. 

Walk-Män-Podcast Nr. 263
Langläufer leben Länger – mit Thomas Löffler-Wa-
genführ. Nach seiner aktiven Langlauf-Profi-Karriere sprang 
Thomas Löffler-Wagenführ auf den aufkommenden Rollski-Zug 
auf. In Lanzenhain (Vogelsberg) hielt damals im Skiclub das 
Rollski-Laufen Einzug. Aktiv in diesem Ausdauersport war 
Löffler-Wagenführ von 1980 bis 2008 – unter anderem als 
mehrfacher Deutscher Meister und Mitglied der Deutschen 
Rollski-Nationalmannschaft. Hauptberuflich Anzeigenberater 
für den Linus-Wittich-Verlag (u.a. in Bad Soden-Salmünster und 
in Bad Orb) leitet Löffler-Wagenführ im Winter die Skischule Taufsteinhütte, die er unter dem 
Namen „Vulkan aktiv“ betreibt (seit 2024 ergänzt durch einen E-MTB-Radverleih). 

Walk-Män-Podcast Nr. 262
„Engels Run 4 Fun“ – mit Markus Engel / Ausrichter und 
Ideengeber des Firmenlaufs. Seit 2009 gibt es in Bad Orb den 
Engels „Run 4 Fun“. Dieser Firmenlauf führt die teilnehmenden 
Teams durch den klassischen Kurpark sowie den angeschlossenen 
ALEA-Park. Im Vordergrund steht der Spaß an der gemeinsamen 
Bewegung für einen guten Zweck. Im Podcastgespräch berichtet 
Markus Engel, Unternehmer und Ideengeber dieses Events, über 
die Geschichte der Veranstaltung sowie über den bevorstehenden 
Firmenlauf am Freitag, 4. September. 

Walk-Män-Podcast Nr. 261
„Die Situation ist richtig ernst“ – mit Dorothea Gschwandt-
ner / Helping Hands e.V. aus Gelnhausen. Drei Jahre sind 
vergangen, seit in einer kleinen Serie im Walk-Män-Podcast 
über das Schicksal der Kinder, Jugendlichen sowie der Betreuer 
und Lehrer berichtet wurde. Damals in Kombination mit einer 
sportlichen Veranstaltung, über die Gelder zur Unterstützung 
der durch Spenden finanzierten Einrichtung gesammelt wurden 
(„12-Stunden-Lauf“). Was hat sich in der Zwischenzeit getan? 
Hat sich die Lage an der Schule verbessert – oder stehen die 
Zeichen zunehmend auf Sturm? Update-Gespräch in der „Mein-Blättche“-Redaktion in Bad Orb.

Walk-Män-Podcast Nr. 260
Entwicklung, Führung und echte Veränderung – mit 
Sven Weyh. In dieser Episode informiert Podcastgast Sven Weyh 
über die entscheidenden Faktoren für erfolgreiche Zusammenar-
beit, wirksame Kommunikation und persönliche Entwicklung. Als 
Innovations- und Interims-Manager, Coach, Keynote-Speaker und 
Entwickler der OCTA-Methode bringt er dabei praxisnahe Einbli-
cke und inspirierende Perspektiven mit. Viele der besprochenen 
Themen regen zum Nachdenken an, eröffnen neue Blickwinkel 
und liefern ganz konkrete Impulse für den beruflichen als auch 

für den persönlichen Alltag.

Walk-Män-Podcast Nr. 259
Trotz COPD zurück auf die Bühne – warum weniger oft 
mehr ist – mit Matthias Baselmann. „Es geht nicht ohne!“ 
Matthias Baselmann (61) ist im Main-Kinzig-Kreis und weit 
über dessen Grenzen hinaus seit Jahrzehnten ein erfolgreicher, 
bekannter und geschätzter Musiker. Über 150 Konzerte gab er im 
Schnitt pro Jahr, die meisten solo, den Rest mit unterschiedlichen 
Band-Projekten. 2018 beging er noch sein 40jähriges Bühnen-
Jubiläum, ehe er 2021 die Diagnose COPD erhielt. Wenig später 
kam der Verdacht auf Kehlkopfkrebs hinzu. Im Podcast erzählt er 
seine an Höhen und Tiefen reiche Geschichte.

Walk-Män-Podcast Nr. 258
Asthma und Allergien – raus aus dem Sauerstoffzelt – 
mit Torsten Gröll. Mit etwa fünf bis sechs Jahren begann sein 
Leidensweg mit Heuschnupfen. Als er sieben Jahre alt war,  sagte 
ein ehemaliger Professor (Kinderarzt) zu seiner Mutter: „Ihr Sohn 
wird vielleicht mal nur 44 Jahre alt.“ Für den kleinen Torsten 
war die Kindheit geprägt von Arztbesuchen und Medikamenten-
Marathons. „Eigentlich hatte ich alles –außer Schimmelpilzen“. 
Dutzende Kur-, Krankenhaus- und Therpieaufenthalte später war 
keine Besserung in Sicht. Wie er 

sich selbst an den Haaren aus dem Allergie-Sumpf zog, erzählt 
Gröll in dieser Episode.

Walk-Män-Podcast Nr. 257
„Lachhormone fressen Stresshormone – mit Regina 
Fischer“. Gespräch mit der Heilpraktikerin für ganzheitliche 
Hormon- und Darmgesundheit. „Erschöpfung und Burnout 
entstehen oft nicht einfach „im Kopf“, sondern haben körperlich 

ihre Wurzeln im Hormonsystem. Die feinen, komplexen Zusammenhänge – bei Frauen wie bei 
Männern – sind spannend und werden doch häufig unterschätzt“. Das sagt Regina Fischer. Im 
Alter von 45 Jahren durfte sie sich von einer Frauenärztin anhören: „Das sind halt Wechseljahre, 
stellen Sie sich nicht so an.“ Mittlerweile ist Regina Fischer Heilpraktikerin für ganzheitliche 
Hormon- und Darmgesundheit in Bad Orb (Hinweis: Unbezahlte Werbung).

Walk-Män-Podcast Nr. 256
Zufriedenheit durch Jonglieren mit Seifenblasen – mit 
Jennifer Schäfer. Ihr beruflicher Weg führte sie zunächst zur 
Informatik, später zum Journalismus als freie Mitarbeiterin für 
eine Frankfurter Tageszeitung. Viele Jahre war sie Lehrkraft an 
einer Grundschule sowie Leiterin autogener Trainingskurse. Seit 
über 15 Jahren begleitet sie Menschen auf derem Weg zu innerer 
Balance. Mit großem Einfühlungsvermögen unterstützt sie diese 
dabei, ihren Weg mit Klarheit und Zuversicht zu gehen. Ihr Buch: 
„Zufriedenheit durch Jonglieren mit Seifenblasen“.

Walk-Män-Podcast Nr. 255
Pro-Aging statt Anti-Aging – mit Bertram Kasper. In 
seinem Spiegel-Beststeller-Buch „Die größte Reise Deines 
Lebens – mit Gelassenheit älter werden“ beschreibt 
Kasper den Übergang in den Ruhestand als eine fragile Bruch-
kante, an der das massive Mauerwerk der beruflichen Identität 
Risse bekommt. Über den Autor mit Bad Orber Wurzeln: Bertram 
Kasper ist Altersstratege, Diplom-Supervisor (DGSv) und Host des 
erfolgreichen Podcasts „gelassen älter werden“. Er begleitet 
Menschen und Organisationen in Transformationsprozessen und 

gilt als Pionier für eine neue Sicht auf die dritte Lebensphase. Kasper lebt in Marburg.

Walk-Män-Podcast Nr. 254
Nach Covid zurück zum Marathon – mit Jochen Weigt. 
Jochen Weigt aus Büdingen ist der Prototyp des „Stehauf-
Männchens“. Bereits in Episode zehn war er zu Gast im Walk-
Män-Podcast, berichtete über seinen Kampf gegen den Krebs und 
seine 140 kg Kampfgewicht. Weigt kämpfte sich zurück ins Leben 
und liess seine Kilos massiv schrumpfen – das Laufen war dabei 
seine effektivste Waffe. Corona-Virus und Post-Covid machten 
ihm jüngst erneut schwer zu schaffen, was den leidenschaftlichen 
Läufer Weigt aber nicht stoppte, sondern vielmehr anspornte.  

Walk-Män-Podcast Nr. 253
Gehirn-Fitness – Dein Training für die grauen Zellen – 
mit Martina Sänger. Was genau ist eigentlich Gehirn-Fitness 
und wie wirkt es? Brauchen wir das überhaupt? Wie hilft 
Gehirn-Fitness? * Sie stärkt die Stressregulation durch bessere 
Zusammenarbeit von Gehirn und Nervensystem,*verbessert 
Aufmerksamkeit, Fokus und Gedächtnisleistung,* steigert die 
mentale Belastbarkeit und unterstützt emotionale Stabilität. 
„Gehirnfitness bedeutet effizienter mit einem reaktionsfähigen 
und stressresistenten Gehirn aktiv den Alltag zu gestalten“. 

Walk-Män-Podcast Nr. 252
Blätterrauschen – 30 Jahre TRIGA-Verlag und Mein 
Blättche – mit Christina Schmitt. Sie ist „DIE Stimme“: Seit 
mittlerweile über 260 Episoden dieses Podcasts spricht sie das Int-
ro: Christina Schmitt aus Biebergemünd. Neben der Verbundenheit 
zu Heimat und Natur haben sie und Podcaster Ralf Baumgarten 
noch eines gemeinsam: Die Liebe zur Literatur. Christina Schmitt 
leitet seit 30 Jahren den TRIGA-Verlag, der seit 2024 in Bad Orb 
zuhause ist. Im Gespräch berichtet sie nicht nur über die wech-
selvolle Geschichte des kleinen – aber feinen – Heimatverlages, 
sondern gibt auch viele Infos zu aktuellen Entwicklungen in der Buch- und Verlagsbranche.

Der WALK-MÄN-PODCAST 
und MEIN BLÄTTCHE VIDEO 

Als Audio/Video auf Apple, Spotify und YouTube

“Die Situation ist richtig ernst“ – mit Autor Achim Stößer. Der in Bad Orb lebende 
Achim Stößer wurde 1963 geboren. Er studierte Informatik an der Universität Karlsruhe und 
erhielt dort Stipendien der Kunststiftung Baden-Württemberg sowie der Ars Electronica des 
ORF. Stößer war als wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Universität tätig und hatte einen 
Lehrauftrag an der Hochschule für Gestaltung Karlsruhe. Seit 1988 veröffentlicht er Kurzge-
schichten, überwiegend Science-Fiction, u. a. in einigen Bänden der Reihe »Internationale 
Science Fiction Stories« Wolfgang Jeschkes (1993 – 1999). Seine Kurzgeschichtensammlungen 
»Virulente Wirklichkeiten« und »Die dunkle Seite der Erde« erschienen 1997 im dot-Verlag 
bzw. 2024 bei p.machinery. Als Angehöriger einer ethischen Minderheit gründete er 1998 die 
Tierrechtsinitiative Maqi. Entsprechend sind Antispeziesismus (und damit Veganismus), -the-
ismus, -faschismus, -rassismus, -sexismus, -militarismus usw. Hauptthemen seiner Erzählungen 
und Cartoons. Das Gespräch mit Stößer samt Lesung online auf Youtube ab Mitte August. 
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„Die Entscheidung, den Prolog der 
Lidl Deutschland Tour 2026 in Bad 
Orb auszurichten, wird derzeit als 
großer Erfolg inszeniert. Internati-
onale Aufmerksamkeit, sportliches 
Prestige, ein vermeintliches „High-
light“ für die Region. Doch jenseits 
der wohlklingenden PR stellt sich 
eine unbequeme Frage: Kann sich 
eine strukturell angespannte Kom-
mune ein solches Ereignis überhaupt 
leisten – oder wird hier bewusst über 
die eigenen Verhältnisse hinaus 
agiert?

Ein Prolog ist kein gewöhnliches 
Stadtfest. Er bedeutet Vollsperrun-
gen, logistische Ausnahmezustände, 
hohe Sicherheitsanforderungen und 
erhebliche infrastrukturelle Belastun-
gen – konzentriert auf engstem Raum 
und in kürzester Zeit. Gerade bei 
zeitkritischen Einzelstartformaten mit 
hoher medialer Taktung sind Störun-
gen oder organisatorische Defizite 
kaum kompensierbar. In einer Stadt 
wie Bad Orb, deren Straßen- und In-
frastrukturqualität bereits heute nicht 

durchgehend überzeugt, wirkt diese 
Entscheidung daher weniger wie ein 
strategischer Impuls – sondern eher 
wie ein riskantes Experiment mit 
begrenzten Ressourcen.

Besonders kritisch ist die finanzielle 
Dimension. Die operative Verantwor-
tung liegt maßgeblich bei der Bad 
Orb Kur GmbH – einer Gesellschaft, 
die wirtschaftlich eng mit der Stadt 
verflochten ist. Formal ausgelagerte 
Strukturen ändern nichts an der 
faktischen Risikotragung durch die 
öffentliche Hand. Anders formu-
liert: Am Ende trägt die Kommune 
das wirtschaftliche Risiko. In einer 
Phase, in der viele Städte mit ange-
spannten Haushalten, steigenden 
Pflichtaufgaben und wachsendem 
Investitionsstau kämpfen, erscheint 
ein solches Engagement nicht nur 
erklärungsbedürftig – sondern 
potenziell haushaltspolitisch prob-
lematisch.

Juristischer Rahmen: Haus-
haltsgrundsätze und 
Beteiligungsrisiken

Rechtlich bewegt sich die Stadt 
Bad Orb mit der Ausrichtung ei-
nes solchen Großereignisses im 
Spannungsfeld der allgemeinen 
Haushaltsgrundsätze und der Regeln 
zur wirtschaftlichen Betätigung sowie 
zum Beteiligungsmanagement. § 92 
HGO verpflichtet die Gemeinde, ihre 

Haushaltswirtschaft so zu planen und 
zu führen, dass die stetige Erfüllung 
ihrer Aufgaben gesichert ist; die 
Haushaltswirtschaft ist sparsam und 
wirtschaftlich zu führen, finanzi-
elle Risiken sind 
zu minimieren. 
Vor diesem Hin-
t e rg rund  s i nd 
Veranstaltungen 
mit erheblichen, 
n u r  b e g r e n z t 
kalkul ierbaren 
Zusatzkosten nur 
dann vertretbar, 
wenn eine solide, 
nachvollziehbare 
W i r t s c h a f t -
l i chke i t s -  und 
R i s i k o a n a l y -
se vorliegt und 
der Haushalts-
ausgleich beziehungsweise ein 
tragfähiges Haushaltssicherungskon-
zept nicht gefährdet wird.

Hinzu kommt die Dimension der 
kommunalen Beteiligungen: Die 

operative Auslagerung auf eine 
kommunale GmbH entbindet die 
Stadt nicht von ihrer Verantwor-
tung. Kommunale wirtschaftliche 
Betätigung ist nur zulässig, wenn 
ein öffentlicher Zweck vorliegt und 
Art und Umfang der Betätigung in 
einem angemessenen Verhältnis zur 
Leistungsfähigkeit der Gemeinde 
und zum voraussichtlichen Bedarf 
stehen. Großveranstaltungen, die 
vor allem symbolische Sichtbarkeit 
erzeugen, deren öffentliche Zweck-
bestimmung aber unscharf bleibt 
und deren Finanzierungslast unklar 
ist, bewegen sich hier in einem recht-
lich sensiblen Bereich – insbesondere 
dann, wenn vergleichbare Effekte 
auch durch alternative, weniger 
risikoreiche Maßnahmen erreicht 
werden könnten. Aus Sicht des 
Beteiligungscontrollings trifft die 
Kommune zudem die Pflicht, ihre 
Beteiligungen – also auch eine Kur-
GmbH – aktiv zu steuern, Risiken zu 
begrenzen und Transparenz über 
Ziel, Kosten und Risiken herzustellen. 
Unterbleiben eine klare strategische 
Vorgabe, eine belastbare Risiko-
analyse und eine transparente 
Berichterstattung gegenüber Stadt-
verordnetenversammlung und 
Bürgerschaft, droht ein Steuerungs- 
und Informationsdefizit, das sowohl 
haushaltsrechtlich relevant als auch 
demokratiepolitisch problema-

tisch ist. Juristisch zugespitzt heißt 
das: Werden Haushaltsgrundsätze 
(Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit, Ri-
sikominimierung) und Vorgaben zur 
wirtschaftlichen Betätigung missach-

tet, riskiert die 
Kommune nicht 
nur kommunal-
a u f s i c h t l i c h e 
Beans tandun-
gen,  sondern 
auch eine er-
hebliche Erosion 
der Legitimation 
ihres Handelns 
in den Augen der 
Bürgerinnen und 
Bürger.

Die zentrale Fra-
ge lautet daher 
n ich t ,  ob  d ie 
Verans ta l tung 

kurzfristig Aufmerksamkeit erzeugt 
– das wird sie zweifellos. Sondern 
ob sie langfristig einen belastba-
ren Mehrwert schafft. Empirisch 
zeigt sich bei vergleichbaren Events 
regelmäßig: Die erhofften touristi-
schen Effekte bleiben oft hinter den 
Erwartungen zurück, während die 
Kosten strukturell wirksam bleiben. 
Sichtbarkeit ist kein Ersatz für solide 
Finanzpolitik.

Hinzu kommt ein strukturelles Pro-
blem kommunaler Eventpolitik: die 
Externalisierung von Lasten. Vereine, 
Ehrenamtliche und lokale Akteure 
sollen die organisatorischen und so-
zialen Nebenwirkungen auffangen. 
Was politisch gern als „bürger-
schaftliches Engagement“ gerahmt 
wird, ist faktisch nicht selten die 
Verlagerung öffentlicher Aufgaben 
in informelle Strukturen. 

Engagement wird so zur stillschwei-
genden Kompensation fehlender 
finanzieller Spielräume – ein Modell, 

das weder belastbar noch dauerhaft 
tragfähig ist.

Transparenz wäre in diesem Kontext 
das Mindeste. Welche Kosten entste-
hen tatsächlich? Welche Einnahmen 
sind realistisch? Welche Risiken trägt 
die Stadt – direkt oder mittelbar über 
ihre Beteiligungen? Und vor allem: 
Auf welcher Datengrundlage wurden 
diese Entscheidungen getroffen? 
Ohne klare Antworten entsteht der 
Eindruck, dass hier mehr auf Sym-
bolik als auf Substanz gesetzt wird.

Besonders irritierend ist der Vergleich 
mit anderen Kommunen: Verantwor-
tungsbewusste Städte haben sich 
nach Abwägung der finanziellen Ri-
siken bewusst gegen eine Beteiligung 
an der Tour entschieden. Bad Orb 
hingegen geht diesen Weg offenbar 
ohne erkennbare Zurückhaltung. 
Oder anders formuliert: Entweder 
verfügt man über außergewöhnliche 
finanzielle Spielräume – oder man 
blendet bestehende Risiken syste-
matisch aus. Beides wirft Fragen auf, 
insbesondere vor dem Hintergrund 
einer bislang nicht transparent dar-
gestellten Kostendeckung.

Bad Orb steht damit exempla-
risch für ein größeres Problem: Der 
Wunsch nach Sichtbarkeit trifft auf 
knappe Kassen. Der Grat zwischen 
sinnvoller Standortprofilierung und 
finanzpolitischer Überforderung 
ist schmal – und wird hier sichtbar 
überschritten.

Ein sportliches Großereignis kann 
Impulse setzen – keine Frage. Aber 
wenn der Preis dafür die strukturelle 
Überlastung einer Kommune ist, 
dann wird aus einem Prestigeprojekt 
schnell ein finanzpolitisches Fiasko.
Oder zugespitzt formuliert: Auf-
merksamkeit lässt sich kurzfristig 
einkaufen. Stabilität nicht“.

Dipl.Ing.TU. Christian Willim

„Bad Orb und die Lidl Deutschland Tour: 
Glanz nach außen, Risiken nach innen?“

Dipl.Ing.TU. 
Christian Willim
(68, langjährig beratender 
Stadtentwickler und ausbilden-
der Hochschuldozent, Gießen, 
Frankfurt, Aschaffenburg, 
Darmstadt, 
Koblenz)

Kontakt 
über EMail: 
creativpool@
web.de

Regelmäßige Fellpflege gehört 
selbstverständlich dazu. Beide 
wurden bereits zahnmedizinisch 
versorgt, gründlich tierärztlich un-
tersucht und sind medizinisch gut 
betreut. Kleinere Behandlungen 
werden auch künftig dazugehören, 
der Pflegeaufwand ist jedoch gut 

überschau-
bar.

La r s  und 
L e o n 
m u s s t e n 
i h r  b i s -
h e r i g e s 
Zuhause 
aus per-
sönlichen 
G r ü n -
den ihrer 
Hal ter in 
verlassen. 

Wer den 
beiden sympathischen Katern eine 
Chance geben möchte, kann sich 
gerne per E-Mail beim Tierheim 
melden oder sie während der 
Öffnungszeiten persönlich ken-
nenlernen.

Kontakt: Tierheim Gelnhausen
* Am Galgenfeld 37 * Tel.: 06051-
2550. E-Mail:  webmaster@
tierheim-gelnhausen.dehttps://
tierheim-gelnhausen.org/

Tierheim Gelnhausen:

LARS UND LEON
Gelnhausen (sk). Lars und Leon, 
Perser, im Tierheim seit 31 .12. 
2025, geb. Leon 10. 1. 2018 / Lars 
16. 3. 2019 .
Lars und Leon, zwei wunderschöne 
Perserkater, suchen gemeinsam 
ein neues 
Plätzchen.

Die beiden 
kastrierten 
Perserka-
ter Lars (7) 
und Leon 
(8) warten 
bereits seit 
l ä n g e r e r 
Zeit im Tier-
he im und 
möchten ihr 
T i e r h e i m -
zimmer nun 
endlich gegen ein liebevolles Plätz-
chen tauschen. 
Gesucht wird reine Wohnungshal-
tung, ein gesicherter Balkon wäre 
ein Traum.
Die beiden sind ruhige, genügsame, 
verschmuste und ausgesprochen 
angenehme Stubentiger – echte 
Perserkater, an denen Liebhaber 
dieser Rasse viel Freude haben 
werden. 
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... hier schreibt
der Leser ...

„Sehr geehrte Redaktion
von „Mein Blättche“, 
mit großem Interesse und großer 
Freude habe ich den Artikel von 
Herrn Helmut Werner in der Ausgabe 
779 über die Störche gelesen.
Gerade erst vor kurzem konnte ich in 
meiner Online-Zeitung entnehmen, 
daß es in diesem Jahr die größte 
Storchendichte in der BRD gibt, die 
jemals gemessen wurde! 
Gerade in unseren Breiten kann man 
hautnah erleben, wie sich entlang 
der Kinzig und ihrer Auenlandschaft 
die Populationen weiter ausbreiten 
und gedeihen. 
Der Storch ist ein sensibles Tier und 
kann nur in einer intakten Natur 
überleben, die seinen Ansprüchen in 
Bezug auf Feuchtgebiete, Nahrungs-
angebot und Nistplätzen genügt. 
Wir können uns daher glücklich 
schätzen, daß wir gemeinsam mit 
den Störchen in diesem Umfeld 
leben dürfen. In der Mythologie und 
unserer Kultur steht der Storch für 
Frieden, Wohlstand und Kinderreich-
tum. Möge es so bleiben!“ 
Rudolf Müller, Bad Orb

Ab 24. September:
Orber VdK bietet 
Linedance an
Bad Orb (VdK/gj). Ab Ende Sep-
tember 2026 unterrichtet Verena 
Menge, seit 14 Jahren erfolgreich 
tätig als freiberufliche Linedance-
Lehrer in im MKK (z.B.  SV09 
Somborn), die beliebte Tanzform 
Linedance in Bad Orb. Menschen 
ab „50+“ (natürlich auch Nicht-
Mitglieder), die Spaß an Bewegung 
und Rhythmik in der Gruppe haben, 
sind herzlich zur Teilnahme einge-
laden. Mindestteilnehmerzahl: 15 
Personen, maximale Teilnehmer-
zahl: 25 Personen.

Bei überragender Teilnehmer-
Anmeldung wird ein weiterer Kurs 
an einem anderen Wochentag 
eingerichtet. Zunächst ist die Kurs-
dauer auf sechs Wochen festgelegt. 
Weiterführende Kurse können im 
Anschluss vereinbart werden.

Wann: ab 24. September jeweils 
donnerstags von 18 bis 20 Uhr.
Wo: in den Räumlichkeiten der 
Kinderinitiative e.V., Bahnhofstraße 
3 (gegenüber der Gaststätte Hei-
dekrug).
Preis: EUR 10,- pro Person pro Ter-
min. In den Pausen ist für Getränke 
und Snacks gesorgt.
Anmeldeschluss: 10. September.
Ansprechpartner: 
VdK Bad Orb, Gabriele Jockel.
Mobil: 0152 02900680 oder 
E-Mail: ov-bad-orb@vdk.de.

Bad Orb (VdK/gj). 40 VdK-Mit-
glieder sowie Gäste trafen sich 
zu einem Waldspaziergang ins 
idyllisch mitten im Wald gelegene 
Wanderheim, das der Bad Orber 
Kneipp-Verein betreibt. Dort wurden 
sie bereits erwartet, wo man bei 
schönstem Wetter draußen unter 
der riesigen Markise Platz fand. 
Ralf Diener hielt einen interessan-
ten und unterhaltsamen Vortrag 
zum Thema Kneippen, gespickt 
mit kleinen Anekdoten. Natürlich 
konnte man im Kneipp-Becken das 

soeben Gehörte direkt umsetzen, 
was viele der Besucher auch taten. 
Schließlich soll das kalte Quell-
wasser nicht nur Heilkräfte haben, 
sondern auch äußerst erfrischend 
sein. Bei kühlen Getränke und sehr 
leckerer Bratwurst, liebevoll von 
„Kneippern“  für die VdK-Gäste 
gegrillt,  verbrachten alle einen sehr 
gemütlichen Nachmittag bis in die 
Abendstunden. Beim Abschied war 
klar: „Hier ist es so originell und nett, 
wir kommen wieder – wahrscheinlich 
noch in diesem Herbst.“

VdK-Ortsgruppe im Wanderheim des Kneipp-Vereins:
Fazit: „Hier ist es so originell und
nett, wir kommen wieder!“Samstag, 22. August: 

Meditativer
Spaziergang 
Bad Orb (NHS/bs). Eine will-
kommene Ge legenhe i t  zum 
Entschleunigen: Der Naturpark 
Hessischer Spessart veranstaltet am 
Samstag, 22. August, einen medi-
tativen Spaziergang. Ein lockerer 
Austausch mit den Mitwandernden, 
Gehen in Stille sowie Wahrneh-
mungsübungen runden den 
Spaziergang ab. Treffpunkt ist um 15 
Uhr auf dem Parkplatz Sankt Wende-
lin (Ortsausgang Richtung A66, nach 
dem Ortsschild links abbiegen, der 
Wanderparkplatz befindet sich auf 
einer Anhöhe an einer Kreuzung). 
Die Veranstaltung dauert einein-
halbStunden auf einer Strecke von 
drei Kilometern. Teilnahmegebühr: 
Zwei Euro pro Person. 
Eine Anmeldung ist erforderlich an 
info@naturpark-hessischer-spes-
sart.de oder telefonisch unter 06059 
906783. Weitere Infos unter www.
naturpark-hessischer-spessart.de.

Frauen-Selbsthilfegruppe 
Psychische Gewalt 
und Gaslighting
Gelnhausen (SEKOS/rb). Gewalt 
in Partnerschaften beginnt selten 
mit physischer Gewalt – dieser 
geht in der Regel ein längere Phase 
psychischer Gewalt voraus. „Seeli-
sche Gewalt erniedrigt, nimmt die 
Selbstachtung, macht hilflos. Den 
Tätern dient sie dazu, ihr eigenes 
Ego zu erhöhen und ihre Gier nach 
Anerkennung und Bewunderung zu 
befriedigen.“ (Marie-France Hirigo-
yen). Gaslighting bezeichnet eine 
Form von psychischer Manipulation, 
bei der die Betroffene gezielt des-
orientiert, verunsichert und in ihrem 
Realitäts- und Selbstbewusstsein 
allmählich beeinträchtigt werden.

Betroffene Frauen treffen sich in 
der Selbsthilfegruppe, um sich ge-
genseitig zu stärken und über ihrer 
traumatisierenden Erfahrungen zu 
sprechen. Die Gruppe trifft sich 
14täglich in der Selbsthilfekontakt-
stelle Gelnhausen.  
Kontakt: Gruppensprecherin Mal-
wina Imgrunt, Tel.: 0170 4369426, 
Sekos Gelnhausen, Tel.: 06051 
4163, per E-Mail: 
info@sekos-gelnhausen.de
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c3 Church Campus 
Kinzigtal
Evangelische Freikirche

Wächtersbach-Neudorf (ws). Die 
Evangelische Freikirche c3 Church 
Campus Kinzigtal lädt zum Got-
tesdienst mit cooler moderner 
Musik jeden Sonntag um 11 Uhr 
in Neudorf, Am Rosengarten 5, ein.

Kopien in DIN A4 und
DIN A3? Im PRINTHOUSE

 Birken-
allee 2a
Bad Orb

06052 3405

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Mi., 5. 8., 18 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde
Sa., 8. 8., 18 Uhr, Gottesdienst
So., 9. 8., 10.30 Uhr, Gottesdienst
Mi., 12. 8., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 15. 8., 18 Uhr, Gottesdienst 
fällt aus
So., 16. 8., 10.30 Uhr, Gottesdienst 
- Sommerfest in der Gemeinde
Mi., 19. 8., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 22. 8., 18 Uhr, Gottesdienst
So., 23. 8., 10.30 Uhr, Gottesdienst

Du bist von uns gegangen,
aber nicht aus unseren Herzen

Danke

für die tröstenden Worte,
gesprochen und geschrieben.

Besonders bedanken wir uns
beim Team des Pflegeheims St. Martin,
Dr. Salamon, Pfarrer Gümpel sowie
dem Bestattungsinstitut Bauer.

In stiller Trauer
Peter, Jürgen und Stefan
mit Familien.

Magda Desch
* 18. 3. 1935   † 26. 6. 2026

Es ist so schwer zu verstehen, dass wir Dich niemals wiedersehen. 

Nach einem Leben voller Liebe verließ uns mein geliebter Mann, 
unser lieber Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa 

Norbert Wagner 
Träger des Bundesverdienstkreuzes am Bande

* 8. Juni 1927    † 14. Juli 2026 

In Liebe und Dankbarkeit 

Ilse Wagner 
Bettina und Thomas Drisch 
Nadja und Heiner Gosmann 
Michael und Marisa mit Sophia Drisch
Tobias Drisch und Larissa mit Nicklas und Lio

Die Trauerfeier beginnt am Mittwoch, 5. August 2026, um 11 Uhr in der Trauer-
halle in Bad Orb. Anschließend ist die Urnenbeisetzung im engsten Familienkreis.

Di., 25. 8., 15 Uhr, Kaffeenach-
mittag
Mi., 26. 8., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 29. 8., 18 Uhr, Gottesdienst
So., 30. 8., 10.30 Uhr, Gottesdienst
Mi., 2. 9., 18 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde
Sa., 5. 9., 18 Uhr, Gottesdienst
So., 6. 9., 10.30 Uhr, Gottesdienst
Mi., 9.  9., 18 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde
Sa., 12. 9., 18 Uhr, Gottesdienst
So., 13. 9., 10.30 Uhr, Gottesdienst
Mi., 16. 9., 18 Uhr, Bibel- und 

Gebetsstunde
Sa., 19. 9., 18 Uhr, Gottesdienst
So., 20. 9., 10.30 Uhr, Gottesdienst
Wichtiger Hinweis: Das Gebäude 
ist Barrierefrei!

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

Gottesdienste:
So., 9. 8.: 10 Uhr, Taufgottesdienst, 
Pfarrerin Svenja Koch
So., 16. 8.: 18 Uhr, Abendgottes-
dienst, Prädikant Henrik Neeße
So., 23. 8.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Lektorin Juliane Srocke
So., 30. 8.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrerin Svenja Koch
Wochenprogramm 17. bis 30. 8. 
(alle Veranstaltungen der ev. Kir-
chengemeinde Bad Orb)
Posaunenchorprobe: Montag, 17. 
8. und 24. 8., 18 Uhr
Besuchsdienst-Treffen: Mittwoch, 
26. 8., 15.30 Uhr
Tanz mit!: Donnerstags, 15 Uhr
Letzte-Hilfe-Kurs der Martin-
Luther-Stiftung, Samstag 22. 8., 
10 - 14 Uhr, Anmeldung erforderlich

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

Katholische Gottesdienste Bad 
Orb, Lettgenbrunn, Aufenau und 
Neudorf
St. Martin Bad Orb
So., 10.15 Uhr, Heilige Messe
18 Uhr, Abendgottesdienst (mit 
neuen geistlichen Liedern)
Mo., 17 Uhr, Rosenkranz für den 
Frieden 
Di., 10 Uhr, Heilige Messe - Caritas 
Altenpflegeheim St. Martin
Mi., 18 Uhr, Rosenkranz 
18.30 Uhr, Heilige Messe 	
Do., 8.30 Uhr, Aussetzung - Mög-
lichkeit zur stillen Anbetung, 18.30 
Uhr, Heilige Messe, anschl. eucha-
ristischer Segen 	
Fr., 8 Uhr Heilige Messe 	
Sa., 18 Uhr, Vorabendmesse
(in St. Martin)
Taizé-Gebet, jeden letzten Don-
nerstag im Monat um 20.15 Uhr in 
der Jugendkirche
Kinderkirche, einmal im Monat 
samstags um 16 Uhr

Filialkirche St. Jakobus – 
Lettgenbrunn
So., 9 Uhr Heilige Messe

Zur Schmerzhaften Mutter
Gottes – Aufenau	
So., 10.30 Uhr, Heilige Messe
Mi., 18 Uhr, Rosenkranz
18.30 Uhr, Heilige Messe

Filialkirche St. Johannes – 
Neudorf
Do., 18 Uhr, Heilige Messe
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Wo sollen die Windräder
am Horst gebaut werden?
Man hört immer wieder das Argument, die 266 m hohen Windindustrieanlagen könn-
ten gebaut und betrieben werden, ohne dass dies den Heil- und Kurwald störe. Um 
einen Eindruck über die Situation auf dem Horstberg zu erhalten und dem, was uns 
erwartet, falls dieses frevelhafte Projekt nicht verhindert wird, ein  Bericht von einer 
Besichtigung der von Ørsted bzw. jetzt Perigus Energy 
geplanten Bauplätze: Der Zugang für die Transportfahr-
zeuge wird vermutlich von Bad Orb kommend auf der 
Forststraße erfolgen, die unterhalb des Golfplatzes Bad 
Orb – Jossgrund von der Landstraße K890 Richtung Horst 
abzweigt. Der Forstweg biegt um ca. 150 Grad von der 
Autostraße ab und ist bereits von Wald umwachsen. Dort 
wird es zu einer ersten großen Waldrodung kommen. Der 
Forstweg führt zur Horstspitze, biegt links ab zur Bieberer 
Höhe und zweigt dort rechts ab zur Bieberer Hütte und 
zum Parkplatz Friesenheiligen. 
An der Forststraße bis zur Horstspitze sind die Anlagen 8 und 7 geplant. Am Horst 
biegt der Forstweg scharf links ab und ca. 100 m weiter ist die Anlage 6 in den 
Plänen eingezeichnet. Etwa 500 m weiter biegt wiederum ein Weg scharf links ab 
und nach 100 m ist die Anlage 5 eingetragen. Die beiden scharfen Kurven sind für 
den Schwerlastverkehr nicht geeignet. Hier sind großflächige Rodungen und damit 
künstliche Waldöffnungen für den Schwerlastverkehr erforderlich. Gemäß den Plänen 
und vergleichbarer Situation bei Flörsbachtal werden für die Anlagen 5 bis 8, welche 
sich am Rande von Hauptwegen befinden, Waldrodungen in einem spitzen Winkel 
notwendig sein. Parallel zu den Wegen würde die Rodungslänge jeweils ca. 130 m bis 
170 m und an einem Ende würde die Rodungstiefe ca. 60 bis 80 m betragen. Einige 
Hundert Meter weiter ist die Anlage 4 unmittelbar an der Grenze des Vorranggebietes 
Richtung Bad Orb in einem Gebiet mit jungem Eichenwald geplant, ca. 80 m vom 
Fahrweg entfernt. D. h. es müsste eine neue Straße gebaut werden einschließlich 
einer für Schwerlasttransportfahrzeuge geeigneten Kurve. Insgesamt wird hier die 
Waldrodung deutlich größer als ein Hektar geschätzt. Das gleiche gilt auch für die 
erwähnte Anlage 5 einschließlich der kurz vorher befindlichen Abzweigung. Die 
Anlage 3 kann nur über verwachsene, wenig genutzte Waldwege erreicht werden. 
Das bedeutet, dass auch hier neben der eigentlichen Baustelle ein verbreiterter Weg, 
verbunden mit Waldrodung erforderlich ist. 

Wieder mit Referenz auf die Windindustrie Flörsbachtal ist davon auszugehen, dass 
alle Zufahrtswege geschottert werden. Durch die erforderliche Nachschotterung, 
welche auch während des Anlagenbetriebes für Instandsetzungsarbeiten erforderlich 
werden könnte, ist eine Schotterhöhe von bis zu einem Meter zu erwarten. Das wird 
nie jemand sehen, jedoch wird der weiche Waldboden beschädigt, ohne Kenntnis der 
Auswirkungen auf die Natur. Jedoch weiß man, dass massive Oberflächenzerstörungen 
und Oberflächenverdichtungen in Wasserschutzgebieten, wie letztere am Horst existie-

ren, zu massiven Störungen der Trinkwasserversorgung 
führen können. 
Auf dem Horstgebiet steht ein gesunder Mischwald aus 
Fichten, Kiefern, Lerchen, Buchen, Eichen. Mal hohe 
und alte Bäume, mal junge und noch niedrige Bäume. 
Schaut man sich die Baumkronen an, so wird zumindest 
dem Laien ein gesundes Mischwaldgebiet vermittelt. 
Der Horst ist Teil des größten Mischwaldgebietes in 
Deutschland!!! 
Die Ausführungen zu den Standorten und Zuwegungen 
der WKAs basieren auf den Ørsted-Unterlagen, welche 

im Bürgerportal, Stadtverordnetensitzungen am Mi., 27. Mai 2026, TOP 5  https://stadt-
bad-orb.de/Rathaus-Politik/Politik/B%C3%Bürgerinformationssystem/ des Rathauses 
Bad Orb einsehbar sind  und der Zuwegung während der Bauphase bei Flörsbachtal. 
Im Bürgerportal sind genaue Ortsangaben enthalten. Wer mehr wissen will, z. B. wie 
man die geplanten Bauplätze findet, kann sich gerne an Gegenwind Bad Orb wenden, 
Kontaktdaten siehe unten. Wir organisieren gerne auf Wunsch eine Begehung der 
beschriebenen Flächen. Niemand soll sagen können: „Wenn wir das gewusst hätten“. 
Im Roman „Unterleuten“ von Juli Zeh geht es um Dorfbewohner, die sich über den 
Bau von Windrädern am Dorfrand uneinig sind. Nach einer Bürgerversammlung, in 
der heftig über den Bau gestritten wurde, fragte der Bürgermeister die smarte Ver-
treterin des Investors, wie man die Leute überzeugen könne. Die Antwort war: „Na 
ja, erst Aufregung, dann Demos und Unterschriftenlisten, dann Resignation. Und mit 
Resignation kann man arbeiten.“ 
Den ersten Teil haben wir hier in Bad Orb hinter uns.
Der zweite Teil, die Resignation, wird nicht eintreten. 
Verein Gegenwind Bad Orb e.V. I www.gegenwind-bad-orb.de I
E-Mail vorstand@gegenwind-bad-orb.de 

Bild: Gegenwind Bad Orb

Bad Orb (NVSG/bd). „Was lebt im 
Orbbach?“ – dieser Frage gingen 
jetzt 23 Mädchen und Jungen der 
Wald-Kita „Orber Füchse“ und des 
Bad Orber Ferienpasses nach. Zu 
der beliebten Entdeckungstour hatte 
die Natur- und Vogelschutzgruppe 
(NVSG) Bad Orb eingeladen. Unter-
stützt wurde die Veranstaltung von 
der Gesellschaft für Naturschutz und 
Auenentwicklung (GNA) mit den 
Referenten Susanne Hufmann und 
Günter Könitzer. Sie brachten den 
Kindern die faszinierende Welt eines 
heimischen Fließgewässers näher.

Bei hochsommerlichen Temperatu-
ren war der Orbbach zwar deutlich 
wärmer als sonst, dennoch bot er 
zahlreichen kleinen Lebewesen 
einen Lebensraum. Ausgerüstet mit 
Keschern und Becherlupen mach-
ten sich die jungen Naturforscher 

auf die Suche nach den verbor-
genen Bewohnern des Baches. 
Dabei wurden unter anderem 
Bachflohkrebse sowie Larven von 
Eintags- und Köcherfliegen entdeckt 
und gemeinsam bestimmt.

Mit viel Geduld erklärte Susanne 
Hufmann, warum gerade diese un-
scheinbaren Tiere wichtige Hinweise 
auf die Wasserqualität geben. Die 
Kinder staunten, wie vielfältig das 
Leben unter der Wasseroberfläche 
ist und wie empfindlich dieses Öko-
system auf Veränderungen reagiert.

Natürlich blieb auch der Spaß 
nicht auf der Strecke. Nicht jeder 
Kescherfang erwies sich als seltenes 
Wassertier – manchmal waren es 
nur Blätter, Äste oder Steine. Das 
sorgte ebenso für Gelächter wie die 
kleinen Überraschungen, die der 
Bach immer wieder bereithielt. Dass 
dabei der eine oder andere nasse 
Fuß nicht ausblieb, gehörte für die 
jungen Bachforscher einfach dazu.

Am Ende waren sich alle einig: 
Im Orbbach gibt es weit mehr zu 
entdecken, als man auf den ersten 
Blick vermutet. Die Natur- und 
Vogelschutzgruppe Bad Orb freute 
sich über das große Interesse und 
bedankt sich herzlich bei Susanne 
Hufmann und Günter Könitzer von 
der GNA für die fachkundige Ge-
staltung der Ferienpass-Aktion. Der 
Dank gilt auch den begleitenden 
Aktiven des Vereins Erich Scholz, 
Siggi Zeus, Thomas Wichert, Frank 
Polej und Bertwin Dehmer, welche 

für Tische und Bänke und Zeltauf-
bau als Sonnenschutz sorgten.

Wer den Orbbach künftig mit an-
deren Augen betrachtet und beim 
Spaziergang vielleicht einmal ge-
nauer hinschaut, hat das Ziel der 
Veranstaltung bereits erreicht – 
denn Naturschutz beginnt oft mit 
Neugier.

NVSG und GNA hatten gemeinsam eingeladen:
Ferienpass Bad Orb – junge
Forscher erkundeten den Orbbach

Wächtersbach (AWO/nd). Die 
Arbeiterwohlfahrt teilt mit, dass die 
nächste Annahme von Hilfsgütern 
für die Menschen in der Ukraine am 
Freitag, 7. August, in der Zeit von 
12 bis 14 Uhr, erfolgt. Abgabeort 
ist der Vereinsraum der AWO in der 
Chatilloner Straße 83. Folgende 

Hilfsgüter werden entgegengenom-
men: Müsli-Riegel, Konserven, 
Nudeln, Reis, Babynahrung, Hart-
würste, Wurst in Dosen, Tierfutter, 
Zahnpasta, Zahnbürsten, Feuchttü-
cher, Shampoon, Duschgel, Seife, 
Deodorants, Tempo-Taschentücher, 
Pampers für Kinder und Erwachsene, 
Ibuprofen, Paracetamol, Heftpflas-
ter, Bettwäsche, T-Shirts, Socken, 
Arbeitshandschuhe, ISO-Matten, 
Windeln, Kochgeschirr, Camping-
kocher und Spielsachen aus Plastik.

Für Rückfragen steht der 1. Vor-
sitzende der AWO Wächtersbach, 
Norbert Döppenschmitt, unter Mobil 
0172 3071455, zur Verfügung.


